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Lebenslauf Prof. Dr. Rüdiger Trimpop 
 

 
16.3.1958   Geburt in Bochum.  
 
1968-1977   Abitur im mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig des MG Schwelm.  
 
1977-1979   Ausbilder in der Fernmeldetechnik bei der Bundeswehr.  
 
1979-1981   Vordiplom in Psychologie an der Universität Düsseldorf.  
 
1981-1985   Diplom in Psychologie, Ruhr-Universität Bochum.  
  Studium der Philosophie und Rechtswissenschaften im Nebenfach.  
 

1981-1985   Freier Mitarbeiter im Deutschen Verkehrssicherheitsrat. 
 
 

09/1985-08/1986  DAAD-Stipendium an der Queen's University, Kingston, Ont., Kanada. 
 

09/1986-10/1990  Promotionsstipendium an der Queen's University; Bereiche: Industrial- and 
  Organisational Psychology, Ergonomics, History of Psychology. 
26.10.1990   Ph.D. an der Queen`s University (Risk-Motivation Theory, Prof. Dr. Wilde) 
 
Okt.1990-Mai 1993  wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Ruhr-Universität Bochum,  
   AE Arbeits- und Organisationspsychologie sowie Mitglied des SFB 187:  
   “Neue Informationstechnologien und flexible Arbeitssysteme”. 
 

1.6.1993 - 30.5.1999  wissenschaftlicher Assistent (C1) Ruhr-Universität Bochum. 
 
12.11.1997   Habilitation an der Ruhr-Universität Bochum. Thema: Organisationaler Wandel. 
  
1995-03/1999   Vertretungsprofessuren/Dozenturen Universitäten Jena, Marburg, Innsbruck. 
 
3/1999-3/2000  Selbständiger Unternehmensberater, Privatdozent Ruhr-Universität Bochum. 
 
1997- heute  Listenplätze an den Universitäten Berlin, Bonn, Erlangen, Jena. 
 
seit März 2000  Lehrstuhlinhaber für Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie an der  

Friedrich-Schiller-Universität Jena 
 

Familienstand:  Verheiratet, 2 Kinder 
 
 

Stipendien und Auszeichnungen: 
 

09/1985-081986  Stipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD)  
09/1986-09/1990 Promotionsstipendium der Regierung von Ontario. 
09/1986-09/1990 Graduate Fellowship der Queen`s University, Kingston, Ontario, Kanada. 
 
2002 KMK-Fachgruppe zur Erstellung der neuen Rahmenprüfungsordnung Psychologie 
2002-2004  Fachgruppensprecher Verkehrspsychologie der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
2004-2006 Fachgruppensprecher Arbeits- und Organisationspsychologie der Deutschen Gesellschaft 
 für Psychologie (DGPS) 
 
2012-heute Vorstandsvorsitzender gemeinnütziger Fachverband  
 Psychologie für Arbeitssicherheit und Gesundheit (PASIG)
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Extern finanzierte Forschungsprojekte Prof. Dr. Rüdiger Trimpop 
Laufende Projekte: 

 
proSILWA – Prävention für sichere und leistungsfähige Waldarbeiter: Leitung Teilprojekt:  
ProSILWA-Mensch (FSU Jena) Erforschung und Optimierung psychologischer und organisati-
onaler Faktoren sicheren und gesundheitsförderlichen Verhaltens in der Forstwirtschaft  
Laufzeit: 1.6.2016-31.5.2019      Gesamtumfang: € 327.126 

Geldgeber: BMBF 
Kurzbeschreibung: Klein- und Mittelunternehmen mit hohem manuellen Arbeitsanteil haben 
vergleichsweise viele Arbeitsunfälle, hohe gesundheitliche Beanspruchungen und wenig 
Managementsysteme als Unterstützung. Mit diesem Projekt sollen vorhanden Defizite, godd-practice 
Ansätze, Interventionsmöglichkeit erfasst und evaluiert werden. Dabei werden sowohl 
Organisationale, individuelle und technische Aspekte berücksichtigt. 
 
„Berufsbedingte Mobilität – Identifizierung und Erprobung von Präventionsansätzen“ 
Koleitung mit Prof. Schmauder, TU Dresden 
Laufzeit: 1.9.2015-31.8.2018 

Gesamtumfang: € 499.500 
Geldgeber: DGUV 

Kurzbeschreibung: Viele Berufe beinhalten einen hohen Anteil an Fahrtätigkeiten zwischen der 
Erfüllung von Arbeitsaufgaben. Dies trifft z.B. auf die ambulante Pflege, Rettungsdienste, 
Servicetechniker und Beratungspersonal zu. Hier sollen die Belastungs- und Beanspruchungsfaktoren 
aus dem Unternehmen, vom Kunden und aus der Fahrtätigkeit mit physiologischen, psychologischen 
und verhaltensbezogenen Methoden unter zu Hilfenahme von Gefährdungsbeurteilungen erfasst 
werden. Dazu werden Interventionsmaßnahmen aus der Literatur abgeleitet und im betrieb 
evidenzbasiert im Vergleichsgruppendesign evaluiert. 
 
„FRAMES - FRühwarnsystem zur Adaptiven Mensch-Fahrzeug Erkennung 
und Sicherheitsförderung“ 
Leitung Prof. Dr. Rüdiger Trimpop in Kooperation mit der HTW Saarland, Prof. Dr. Horst Wieker. 
Laufzeit: 1.1.2012-13.12.2013 

Gesamtumfang: 319.768,00 Geldgeber: DGUV 
Kurzbeschreibung: Ein Frühwarnsystem auf Funkbasis zur Erkennung von Fußgängern und Radfah-
rern in verdeckten Situationen wird entwickelt und gesetestet und die Effekte der Risikokompensation 
und Verhaltensadaptation untersucht. 
 
Gefährdungsbeurteilung und Risikobewertung organisationaler Mobilität: GUROM 
Das Projekt beinhaltet die Entwicklung und Evaluation eines Instrumentes zur Beurteilung der Risiken 
organisationsbedingter Mobilität. 
Laufzeit: 01.08.2008 – 31.12.2017 

Förderer: Deutscher Verkehrssicherheitsrat.    Gesamtumfang: € 697.500   
Kurzbeschreibung:Ein Online-Instrument wird entwickelt, dass die Gefährdungsbeurteilung auf allen 
betrieblichen Wegen spezifisch ermittelt und Interventionsvorschläge an Individualpersonen, betriebli-
che Multiplikatoren und überbetriebliche Akteure gefährdungsspezifisch rückmeldet. 
  
„Evaluations- und Forschungsprojekt zur Analyse der Unfallgefährdungsfaktoren und zur 
Wirksamkeitsmessung partizipativ-integrativer Verkehrssicherheitsmaßnahmen im Rahmen 
des Beratungskonzeptes  „Verkehrssicherheit und Arbeitswelt“ 
Leitung: Prof. Dr. Rüdiger Trimpop, Friedrich Schiller Universität Jena 
Laufzeit: 1.1.2010-31.7.2012 

Gesamtumfang: 79.768,00 Geldgeber: DVR 
Kurzbeschreibung: Partizipative Maßnahmen in der Verkehrssicherheit zur Gestaltung der Arbeits-
prozesse mit dem Ziel, die Wahrscheinlichkeit von betriebsbedingten Verkehrsunfällen werden in 3 
Unternehmen der öffentlichen Hand evaluiert. 
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Langzeitanalyse der Tätigkeiten und Kompetenzen von Fachkräften für Arbeitssicherheit zur 
Optimierung der Qualifizierung und der betrieblichen Umsetzungseffizienz in einer sich verän-
dernden Arbeitswelt“  
Leitung: Prof. Dr. Rüdiger Trimpop, Friedrich Schiller Universität Jena; unter Kooperation von 
Prof. Dr. Martin Schmauder, Technische Universität Dresden, Prof. Thomas Köhler, Universität 
Potsdam, Dr. Lutz Wienhold, Werner Hamacher, Systemkonzept, Köln. 
Laufzeit: 01.01.2003 – 31.12.2012. 
Förderer: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV). 
       Gesamtumfang: € 1.805.000. Geldgeber: DGUV 
Kurzbeschreibung: 
Das Projekt erfasst die Wandelprozesse von mehr als 2000 Sicherheitsfachkräften in 4 Wellen über 8 
Jahre hinweg. Es werden externe, betriebliche und personale Faktoren berücksichtigt und in 300 Be-
trieben mit Geschäftsführern, Betriebsärzten und Betriebsräten evaluiert. 
 
 
Evaluation des DVR-Programms “GTI: Auto und Mehr“.  
Das Programm begleitet 34 Auszubildende im Alter von 16 bis 24 Jahren über die Zeit der Ausbil-
dung. Dabei finden halbjährlich ein- bis zweitägige Seminar statt. 
Laufzeit: 01.12.2008 – 30.09.2012 
Förderer: Deutscher Verkehrssicherheitsrat e.V. 
        Gesamtumfang: € 29.600 
 
Evaluations- und Forschungsprojekt zur Analyse der nachhaltigen Wirksamkeit  
von Verkehrssicherheitsmaßnahmen der Deutschen Post AG 
Hierbei handelt es sich um eine Ursachenforschung für Verkehrsunfälle bei Postzustellern, sowie der 
Evaluation der Wirksamkeit bestehender Interventionsmaßnahmen in Bezug auf Einstellung und Ver-
halten, sowie Arbeitsorganisation. 
Laufzeit: 01.07.2009 – 30.09.2012 
Förderer: Deutsche Post AG, Unfallkasse Post und Telekom 
        Gesamtumfang: € 29.600 
 
Evaluation des DVR-Programms “Defensive Driving“. Das Programm begleitet alle Mitarbeiter der 
EMPG über drei Jahre bei der Teilnahme an den Pflichtprogrammen. 
Laufzeit: 01.12.2008 – 30.09.2012 
Förderer: Deutscher Verkehrssicherheitsrat e.V. 
       Gesamtumfang: € 55.600 
 
Evaluation und Gestaltung von Maßnahmen zum Organisationaler Wandel, Arbeitsstress und 
deren Auswirkungen auf die betriebliche Verkehrssicherheit in einem Grossunternehmen der 
Energiewirtschaft  
Förderer: EXXON Europe Productions    Gesamtumfang: € 183.000  
Laufzeit: 1.9.2006-31.07.2012 
Kurzbeschreibung:  
Durch Personalreduktion, Arbeitsverdichtung, Arbeitsstress werden Fehler im Fahrverhalten und der 
Aufmerksamkeit bei Dienst- und Privatfahrten postuliert. In dieser Studie werden die relevanten psy-
chischen und betrieblichen Faktoren für das Unfallgeschehen identifiziert, Maßnahmen entwickelt um 
diese zu reduzieren und der Erfolg evaluiert. 
 
Zufriedenheit von Kunden und Mitarbeitern im Prozeß  organisationalen Wandels. 
Förderer: Förderung durch die Geraer Bank e.G.  
Kurzbeschreibung:      Gesamtumfang € 5.000/Jahr. 
Seit Juli 1995 findet ein Langzeitprojekt in Zusammenarbeit mit der Geraer Bank statt, zur Untersu-
chung der Wirkung von organisatorischen Veränderungen auf Kunden, Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen über einen Zeitraum von mehreren Jahren im Prozeß organisationalen Wandels. 
Laufzeit: fortlaufend.  
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Bildungsportal Thüringen 
Leitung: Dr. Wuttke (TU Ilmenau, Koordinator), Prof. Dr. Trimpop (FSU Jena), Dipl.-Ing. Martens 
(BU Weimar), Dr. Unkroth (FSU Jena / Studienzentrum Erfurt) 
Laufzeit: fortlaufend       Gesamtumfang: €6000. 
Förderer: Thüringer Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst. 
Kurzbeschreibung:  
Das „Bildungsportal Thüringen“ ist ein Zusammenschluss von Thüringer Hochschulen zum „Bildung-
sportal Thüringen“ mit dem Ziel der gemeinsamen Vermarktung und Förderung der akademischen 
Aus- und Weiterbildung und der Bildung eines Kristallisationskerns zur kooperativen Weiterentwick-
lung von Bildungsaktivitäten mit weitgehender Nutzung der Neuen Medien.  
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Abgeschlossene Projekte (Leitung: Prof. Dr. Rüdiger Trimpop): 
 
Studienerfolg und Integration ausländischer Studierender– Projekt OPSIS 
Leitung Prof. Trimpop, Dr. Hendrich, Geldgeber: DAAD,  
Laufzeit: 01.09.2005 – 31.12.2010  
Kurzbeschreibung: 
Nur ca. 20% der ausländischen Studierenden erreichen das Studienziel, selbst in Fächern wie Psycho-
logie, in dem Deutsche zu 80% den Abschluß erlangen. Ziel des Projektes ist es, eine Ursachenanalyse 
zu betreiben, Mentoren- und Interventionssysteme zu entwickeln, einzurichten und zu evaluieren. 

Gesamtumfang € 190.320 
 
Gesundheitsförderung und die Integration von Arbeit, Freizeit, Familie: Ressourcen und 
Problemanalyse, Maßnahmenableitung und Wirkungsmessung.  
Förderer: EON-Kraftwerke AG.        
Laufzeit: 1.9.2005-30.9.2010 
Kurzbeschreibung:       Gesamtumfang: € 151.360. 
Standortzusammenlegungen, Arbeitszeitverdichtungen, und weitere Wandelprozesse sind hohe Belas-
tungen und Beanspruchungen für alle Organisationsangehörigen. Die dadurch entstehenden Probleme 
sollen erfasst, Methoden zur Gesundheitsförderung entwickelt und evaluiert werden. 
 
Arbeitspsychologische Evaluation und Prozessbegleitforschung zum Programm AGIL: 
Steigerung der Beschäftigungsfähigkeit und Förderung von Eigeninitiative bei älteren  
Langzeiterwerbslosen  
Laufzeit: 01.12.2008 – 31.12.2010 
Förderer: Bundesagentur für Arbeit 
        Gesamtumfang: € 48.600 
 
Consumer Science 
Teilprojektleitung: Prof. Dr. Rüdiger Trimpop 
Laufzeit: 1.1.2005-31.12.2006 
Das Projekt wurde im Gesamtumfang von € 2.100.000 vom BMBF gefördert. 
            Das Teilprojekt hat ein Volumen von € 98.654. 
Kurzbeschreibung: 
Im Rahmen des InnoRegio-Projektes „INNOSEG“ unter der Leitung des Fachbereiches Versorgungs-
technik der FH Erfurt stellt der von uns bearbeitete Schwerpunkt „Consumer Science“ die Verbindung 
vom Produkthersteller zum Nutzer und Kunden dar. Es wird erhoben, welche Bedürfnisse Kunden und 
Nutzer an die moderne Gebäudetechnik und Energieflussgestaltung haben und experimentell über-
prüft, ob entsprechend entwickelte Teilkomponenten zu erhöhter Bedienungsfreundlichkeit und ver-
ringertem Stressempfinden führen. Gleichzeitig werden Personalentwicklungsmaßnahmen für die 
Techniker der beteiligten Unternehmen entwickelt und durchgeführt. 
 
Organisationale Erweiterung und Führungskräftewandel im Mittelstand. 
Förderer: Pollmeier-Massivholz GmbH.    .  
Laufzeit: 1.3.2007-31.12.2010    Gesamtumfang: € 35.300 
Kurzbeschreibung:  
In einem wachsenden Unternehmen sind andere Führungseigenschaften notwendig, um langfristig 
erfolgreich agieren zu können. Das Personal dazu ist gerade im Mittelstand und dann im Osten der 
BRD nicht beliebig leicht zu rekrutieren sondern muss über Personalentwicklungsmaßnahmen qualifi-
ziert werden. Die Identifikation der notwendigen persönlichen, betrieblichen und strukturellen Fakto-
ren zur erfolgreichen Personalentwicklung sollen identifiziert und prozessbegleitend evaluiert werden.  
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Führungskräftecoaching in Klein- und Mittelbetrieben 
Leitung: Prof. Dr. Rüdiger Trimpop 
Abschlusstermin  31.12.2007 
Förderer: Förderung durch die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege. 

Finanzvolumen: € 24.500/Jahr 
 
Auricher Ambulantes Psycho-Onkologie Modell (AURAPOM): Evaluation und Begleitung am-
bulanter Psychoonkologiemaßnahmen im KKH Aurich.  
(Abschluss 2006, Finanzvolumen € 15.000; KKH Aurich) 
 
Neue Qualität der Arbeit: Stresskompetenzentwicklung als Instrument zur Gesundheitsförde-
rung bei Organisationsangehörigen eines Automobilherstellers mit familialer und beruflicher 
Doppelbelastung 
(Leitung: Prof. Dr. Trimpop & Dr. med. Förster, Abschluss 2003, Finanzvolumen: € 175.000, Förde-
rer: BMBF) 
 
Berufsbezogene Rehabilitation: Masserberger integratives Rehabilitations- und  
Präventionssystem MARUS-BfA: Eine Langzeitanalyse 
(Abschluss: 2005; Förderung BfA, Prof. Volhard Klinik Masserberg, Finanzvolumen: € 15.000/Jahr) 
 
Organisationale Rahmenbedingungen für betriebsbedingte Gesundheitsgefahren bei ärztlichem 
Personal: Eine deutschlandweite, repräsentative Erfassung.  
(Abschluss 2003,Finanzvolumen: € 75.000; Förderer BGW) 
Risikowahrnehmung von Segelfliegern 
(Abschluss 2006, Finanzvolumen € 10.000; Int. Institut für Arbeit, Gesundheit und Verkehr) 
 
Evaluation von Verkehrssicherheitstrainings für Berufskraftfahrer im ambulanten Dienst.  
(Abschluss 2003, Finanzvolumen: € 75.000; Förderer BGW). 
 
Medienevaluation Arbeits- und Gesundheitsschutz. 
(Abschluss 2002, Finanzvolumen: € 15.000; Förderer Adam Opel AG). 
 
Evaluation von verkehrssicherheitlicher Gruppenarbeit im Rahmen eines Total Quality Ma-
nagementansatzes (Abschluss 2001, Finanzvolumen: DM 72.000; Förderer Deutsche Telekom AG).  
 
Evaluation partizipativer betrieblicher Verkehrssicherheitsmaßnahmen im Rahmen eines integ-
rativen Gesundheitsmanagementansatzes (Abschluss 2000, Finanzvolumen: DM 375.000; Förderer 
Deutscher Verkehrssicherheitsrat (DVR). 
 
Erfassung betrieblicher Wirkungsgrößen auf Unfälle in Arzt- und Zahnarztpraxen sowie die 
Evaluation von Präventionsmaßnahmen. (Abschluss 1999, Volumen: DM 125.000; Förderer BGW). 
 
Erhebung der Unfallfaktoren und Evaluation von Unfallpräventionsmöglichkeiten für Tierärzte  
(Abschluss 1999, Finanzvolumen: DM 98.000; Förderer BGW). 
 
Evaluation und Gestaltung von Arbeitssicherheitskurzfilmen im Bergbau.    
(Leitung: Prof. Zimolong, Dr. Trimpop. Abschluss 1993, Volumen: DM 337.000, Förderer: BMFT).  
 
Young male drivers risk-taking behavior. 
(Leitung: Prof. Dr. Wilde & Dr. Trimpop. Abschluss 1990, Finanzvolumen: $ 150.000, Förderer: On-
tario Ministry of Transportation).  
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Veröffentlichungen 
Monographien und Herausgeberschaften: 

 
Trimpop, R. & Wenninger G. (in press) Psychologie des Arbeits- und Gesundheitsschutzes:  
 Betriebliche Verkehrssicherheit. Ein Leitfaden für Praktiker. Heidelberg: Asanger. 
 
Monika Eigenstetter, Torsten Kunz, Roland Portuné, Rüdiger Trimpop (Hrsg.): Psychologie der Ar-

beitssicherheit und Gesundheit – Psychologie der gesunden Arbeit – 18. Workshop 2014, 
Asanger Verlag GmbH Kröning 

 
Trimpop, R., Gericke, G, & Lau, J. (Eds.) (2010). Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit: 

16. Workshop. Heidelberg: Asanger. 
 

Trimpop, R., Zimolong, B. & Kalveram, A.B. (Eds.) (2002). Psychologie der Arbeitssicherheit und 
Gesundheit: 11. Workshop. Heidelberg: Asanger. 

 
Trimpop, R.M. (1999). Organisationaler Wandel im Arbeits-, Verkehrs-, Gesundheits- und  Umwelt-

schutz. Göttingen: Nord-West Verlag. 
 
Trimpop, R.M. (1997). Organisationaler Wandel: Über partizipative Organisationsentwick-

lungsmassnahmen im Arbeits-, Verkehrs-, Gesundheits- und Umweltschutz (Habilitationsschrift 
an der Fakultät für Psychologie, Ruhr-Universität Bochum). 

 
Trimpop, R.M. (1994). The Psychology of Risk-Taking Behavior. New York, Amsterdam: North Hol-

land, Elsevier. 
 
Trimpop, R.M. & Wilde, G.J.S. (Eds.) (1993). Challenges to Accident Prevention: The Issue of Risk-

Compensation Behaviour, Groningen: STYX. 
 
Zimolong, B. & Trimpop, R. (Eds.) (1992). Psychologie der Arbeitssicherheit: 6. Workshop. Heidel-

berg: Asanger. 
 
Trimpop, R.M. (1990). Risk Taking Behaviour: Development and empirical examination of Risk Moti-

vation Theory (Ph.D.Thesis, Queen´s University, Kingston, Kanada). 
 

Zeitschriften und Buchbeiträge (accepted und in press) 
 

Trimpop, R., Kirkcaldy, B. & Simpson, B. (accepted with revisions). Working-hour characteristics of  
 the job and its impact on the psychosocial well-being among the medical professions  
 Occupational Health and Safety. 
 
Trimpop, R., Kracke, B., & Kirkcaldy, B.D. (accepted with revisions). The impact of individual  

differences on the relationship between job-related stress and health outcome variables  
 Stress Medicine. 
 
Trimpop, R. (accepted for publication) Interventionsstrategien in der betrieblichen  
 Verkehrssicherheitsarbeit 
 
Bartholomes, S. Trimpop, R. & Meynhardt, T. (accepted for publication) Arbeits- und  
 Gesundheitsschutz als Basiskomponente interaktiver Beschäftigungsfähigkeit bei Zeitarbeitern 
 
Köhler, T. Schmauder, M. Trimpop, R. Strothotte, G. (accepted for publication)  Die Sifa-Community  
 als Kommunikations- und Motivationsinstrument für die Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
 
Kalveram, A., Danne, A. & Trimpop, R. (accepted for publication). Erfassung von sicherheitsrele- 
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 vantem Verhalten: Praktische und konzeptionelle Erkenntnisse aus empirischen Studien 
 
Gericke, G. & Trimpop, R. (accepted for publication) GUROM – Gefährdungsbeurteilung und  
 Risikobewertung organisationaler Mobilität 
Bereits erschienen: 

 
 
Trimpop, R. (2015) Psychische Belastungen: Mythen und Hoffnungen. DGUV-Forum Heft 4 2015 
 
Trimpop, R.; Hamacher, W.; Ruttke, T.; Höhn, K.; Schmauder, M.; Köhler, Th.; Riebe, S. (2014).  

Wirksamkeit von Fachkräften für Arbeitssicherheit: Aktuelle Ergebnisse der Sifa-
Langzeitstudie. In: sicher ist sicher. Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG (Hrsg.), 65. Jahr-
gang, März 2014, (S. 148-151) ISSN: 1613-1223 

 
Trimpop, R.; Hamacher, W.; Ruttke, T.; Höhn, K.; Schmauder, M.; Köhler, Th.; Strothotte, G.; Riebe,  
 S.(2014). Menschengerechte Arbeitsgestaltung und Zusammenhang mit betrieblichem Nutzen 

aus der Sicht von Führungs- und Sicherheitsfachkräften: Ergebnisse der Sifa-Langzeitstudie. 
In: Psychologie der Arbeitssicherheit – Psychologie der gesunden Arbeit; 18. Workshop 2014 

 Asanger Verlag GmbH Kröning. 
 
Trimpop, R., Ruttke, T., Hamacher, W., Riebe, S. Schmauder, M. Höhn, K., Köhler, T., Strothotte, G.  

(2014). Menschengerechte Arbeitsgestaltung und Zusammenhang mit betrieblichem Nutzen 
aus der Sicht von Führungs- und Sicherheitsfachkräften: Ergebnisse der Sifa-Langzeitstudie. 
In: Monika Eigenstetter, Torsten Kunz, Roland Portuné, Rüdiger Trimpop (Hrsg.): Psychologie 
der Arbeitssicherheit und Gesundheit – Psychologie der gesunden Arbeit – 18. Workshop 2014, 
Asanger Verlag GmbH Kröning, 2014, S. 317-320 

 
Hamacher, W., Höhn, K., Köhler, T., Riebe, S., Ruttke, T., Schmauder, M., Strothotte, G. Trimpop, R.   

(2014). Aktuelle Ergebnisse aus der Sifa-Langzeitstudie – Menschengerechte Arbeitsgestaltung 
nutz dem Betrieb. In: DGUV Forum. Fachzeitschrift für Prävention, Rehabilitation und Ent-
schädigung. 6 (2014), Nr. 1-2, S. 56-59 

 
Trimpop, R., Hamacher, W.; Lenartz, N.; Ruttke, T.; Riebe, S.; Höhn, K.; Kahnwald, N.; Kalveram,A.;  

Schmauder, M. Köhler, T.; 2013. Sifa-Langzeitstudie 2004-2012 Tätigkeiten und Wirksamkeit 
der Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Endbericht, 2013. 

 
Hamacher, W.; Höhn, K.; Köhler, T.; Lenartz, N.; Riebe, S.; Trimpop, R. (2013). Prävention wirksam  
 gestalten – Erkenntnisse aus der Sifa-Langzeitstudie, DGUV-Report 3/2013 
 
Riebe, Sebastian; Höhn, Katrin; Lenartz, Norbert; Trimpop, Rüdiger; Strothotte, Gerhard (2012).  

Welche Einflussfaktoren erhöhen die Wirksamkeit von Fachkräften für Arbeitssicherheit?  
Ausgewählte Ergebnisse der Langzeitstudie zur Wirksamkeit der Tätigkeit von Fachkräften für 
Arbeitssicherheit; Fachzeitschrift für Sicherheitstechnik „sicher ist sicher – Arbeitsschutz aktu-
ell“ 10/2012, S. 433-436, Erich Schmidt Verlag. 

 
Hamacher, W., Ruttke, T., Trimpop, R. (2012). Wirksamkeitswahrnehmung als Motivator für  

Arbeitsschutzexperten. In: Athanassiou, G.; Costa-Schreiber, S.; Sträter, O. (Hrsg.):  
Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit. 17. Workshop 2012, Sichere und gute  
Arbeit erfolgreich gestalten - Forschung und Umsetzung in die Praxis. Heidelberg, Kröning 
2012. Asanger Verlag. 

 
 
 
Lau, J., Gericke, G., Schupa, J. & Trimpop, R. (2011). Gefährdungsbeurteilungen für den organisatio-

http://www.systemkonzept.de/index.php?43
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nalen Verkehr. In: Praxishandbuch Verkehrsmedizin. W. Eichendorf und J. Hedtmann (Hrsg.). 
Universum: Wiesbaden. S. 77-86.  

Kirkcaldy, B., Trimpop, R. & Martin, T. (2011). Stress and its impact on psychosocial well-being among 
 medical professionals. In: (B. Kirkcaldy, Ed.). The Art and science of health care: Psychology and 
 human factors for practitioners. P. 103-126. 
 
Trimpop, R. (2010) Wirksame Interventionen in der betrieblichen Verkehrssicherheitsarbeit. In: Trim-

pop, R., Gericke, G, & Lau, J. (Eds.) (2010). Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesund-
heit: 16. Workshop. Heidelberg: Asanger. S.27-36. 

 
Danne, A. Kalveram, A.B., Trimpop, R. (2010) Erfassung von sicherheitsrelevantem Verhalten: Prak-

tische und konzeptionelle Erkenntnisse empirischer Studien in der Verkehrssicherheit. In: 
Trimpop, R., Gericke, G, & Lau, J. (Eds.) (2010). Psychologie der Arbeitssicherheit und Ge-
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Congress of Applied Psychology, San Francisco. 
 
Trimpop, R. (1998).Organizational Measures to improve Health and Safety.  

24th International Congress of Applied Psychology, San Francisco. 
 
Neumann, C., Trimpop, R., Köhler, T. & Frindte, W. (1998). Influence of modern communication  

technologies on a corporate culture: A case study; 24th International Congress of Applied  
Psychology; San Francisco 09.-14.08. 

 
Trimpop, R. (1998). Incentivesysteme in der Verkehrssicherheit. 37. Kongress für  

Verkehrspsychologie  Braunschweig. 
 
Trimpop, R. (1997) Cooperative Leadership and organizational behaviour.  

5th European Congress of Psychology, Dublin. 
 
Trimpop, R. (1997). Effects of  team work on safety, health and quality of work.  

8th European Congress on Work and Organizational Psychology, Verona. 
 
Trimpop, R. (1997). Intervention und Evaluation zur Verbesserung des Arbeits- Verkehrs-  
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und Gesundheitsschutzes in Arztpraxen. 9. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit. 
 
Trimpop, R. (1997). Evaluation des teamorientierten Programms Faktor Mensch in der  

chemischen Industrie. 9. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit. 
 
Trimpop, R. (1997). Psychologische Prozesse bei Partizipativ-Integrativen Maßnahmen  

9. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit. Lengfurt. 
 
Trimpop, R. (1996). Psychische Auswirkungen von Arbeitslosigkeit 4. Jenaer Gesundheitstag. 
 
Trimpop, R. (1996). Psychologie der Teamarbeit  Internat. Kammermusiktage in Weimar. 
 
Trimpop, R. (1996). Occupational health, safety and work quality through TQM.  

104th APA-Convention, Toronto, Kanada. (gefördert von der DFG). 
 
Trimpop, R. (1996, mit T. Köhler, Universität Jena). Self-esteem and self-reference in computer- 

mediated communication. 104th APA-Convention, Toronto, Kanada. (gef. von der DFG). 
 
Trimpop, R. (1996). Participative Work Design and its Effect on Occupational Health and Safety  

26th World Congress of Psychology, Montreal, Kanada. (gefördert von der DFG). 
 
Trimpop, R. (1996). Integratives Sicherheits- und Gesundheitsmanagement durch Partizipation  

Positionsreferat auf dem 40. DGfP Kongress, München. 
 
Trimpop, R. (1996). Motivation zur Arbeitssicherheit. BDP Kongress, Hagen. 
 
Trimpop, R. (1995). Evaluation betrieblicher Verkehrssicherheitsmaßnahmen im Rahmen eines  

integrativen Gesundheitsmanagementansatzes. Psychologie der Arbeitssicherheit: 8.Workshop.  
 
Trimpop, R. (1994). Risikoverhalten 39. DGfP Kongress, Hamburg. 
 
Trimpop, R. (1994). Medienevaluation. 39. DGfP Kongress, Hamburg. 
 
Trimpop, R. (1993). Die Wirkung von Arbeitssicherheitsfilmen auf Sicherheitseinstellung und  

Verhalten. Psychologie der Arbeitssicherheit: 7.Workshop, Bad Bevensen. 
 
Trimpop, R. (1993). Verkehrssicherheit in Abhängigkeit von Persönlichkeitsfaktoren. 

27. Kongress für Verkehrsmedizin, Heidelberg. 
 
Trimpop, R. (1993). Motivation zur Arbeitssicherheit. 23 Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin- 

kongress, Düsseldorf.  
 
Trimpop, R. (1991). Die Rolle des Risikos in der Arbeitssicherheit. Psychologie der  

Arbeitssicherheit: 6. Workshop, Haan. 
 
Trimpop, R. (1991). What motivates us to take which risks and how do we change that?  

2nd European Congress of Psychology, Budapest, Ungarn. 
 
 
Trimpop, R. (1991). Union commitment tested across different cultures. 2nd European  

Congress of  Psychology, Budapest, Ungarn. 
 
Trimpop, R. (1990). Risikomotivation und Verkehrsverhalten. 17. Tagung der Sektion Verkehrs- 

psychologie des BDP und der GFS in Rorschach, Schweiz. 
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Trimpop, R. (1989). Risk-Taking Behavior: Moderator and Personality Variables.  

98th APA-Convention, New Orleans, USA. 
 
Trimpop, R. (1989). Risk-Compensation and the Interaction of Personality and Situation  

Variables. 1st. European Congress of Psychology, Amsterdam. 
 
Trimpop, R. (1989). The effects of various amounts of ethanol upon risk taking tendency and  

confidence in task performance. International Conference on Alcohol, Drugs, and Traffic  
Safety, Chicago, USA. 

 
Trimpop, R. (1987). Gaston Roffenstein and Political Psychology . Symposium, 97th.  

APA-Convention, New York City, USA. 
 
Trimpop, R. (1987). Gustav Ichheiser (1897-1969). Salvaging his insights on attribution  

processes, ethnic relations and political psychology, Annual CPA Convention, Calgary,  
Kanada. 
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Organisation und Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen 
2010 16. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit (Veranstalter) 10.-12.5.  

Dresden 
 
2010 Fachtagung Wirksamkeit im Arbeitsschutz: Teilnehmerworkshop (Veranstalter) BGAG, 
 Dresden, 7.-8.1. 
 
2009 Arbeitsgestaltung 2: Arbeitssicherheit 
 
2009  Fachtagung Wirksamkeit im Arbeitsschutz DGUV, Berlin 26.11. 
 
2008  Mobilität und Verkehr. 15. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit.  

Laubach 19.-21.11. 
 
2007 Fachtagung Wirksamkeit im Arbeitsschutz: Teilnehmerworkshop (Veranstalter) BGAG,  

Dresden, 22.-23.2. 
 
2007 „Optimierter Studienerfolg internationaler und deutscher Studierender“ durch Change  

Management Prozesse an der Universität. 5. Tagung der Fachgruppe Arbeits- und  
Organisationspsychologie der DGPS vom 19.-21. 9., Trier 

 
2006  Mitarbeiterbefragungen, Mitarbeiterverhalten. Workshop beim 45. DGPS Kongress,   

Erlangen-Nürnberg 17.-21. 9  
 
2006 Arbeit und Gesundheit. Workshop beim 45. DGPS Kongress,  Erlangen-Nürnberg 17.-21. 9  
 
2006  Nachwuchsworkshop Arbeits- und Organisationspsychologie 

Jena: 27.-29.2.; Veranstalter. 
 

2005 Symposium Work-Live-Balance 4. DGPS Tagung Bonn 
 
2005  Workshop Die Gesunde Organisation 13. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und  

Gesundheit, Münstereiffel. 
 
2005  Nachwuchsworkshop Arbeits- und Organisationspsychologie 

Jena: 27.-29.2.2005; Veranstalter. 
 
2004 Symposiumsleitung Verkehrspsychologie 

44. Kongress der DSGPS in Göttingen, 26.-29.9.2004. 
 
2004 Nachwuchsworkshop Arbeits- und Organisationspsychologie 

Jena: 20.-22.4.2004; Veranstalter. 
 
2003 Arbeitskreis: Work-Life-Balance.  

12. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit, Dresden 2003. 
 
2003 Symposium: Arbeitspsychologie 

Fachtagung AO Fachgruppe, Mannheim. 
 
2003  Workshop: VetSafe ein modulartiges zur Stress- und Unfallreduktion durch Organisationsent- 

wicklung. BGW Fachtagung, Hamburg. 
 

2002 Symposium: Neue Qualität der Arbeit: Werteorientierung im Arbeits- und Gesund- 
heitsschutz.12.Züricher Symposium für Arbeitspsychologie. Institut für  



  

 29 

Arbeitspsychologie (IfAP) der ETH Zürich. 
 

2002  Workshop: Gesunde und menschengerechte Arbeits- und Organisationsgestaltung durch  
partizipative und ganzheitliche Methoden. 12.Züricher Symposium für Arbeitspsychologie.  
Institut für Arbeitspsychologie (IfAP) der ETH Zürich 

 
2001 11. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit, 21.-23. Mai, Nümbrecht, Veranstalter. 
 
2001  Workshopleitung: Kooperation zwischen und in Unternehmen.  

2. Fachtagung ABO der DGPS, Nürnberg. 
 
2000 Symposium: Verkehrssicherheit.  

ICTTP, Bern. 
 
1999 Workshop: Arbeitsstress und Organisationen 

1. DGP Kongress für Arbeits- und Organisationspsychologie, Marburg. 
 
1999 Workshop: Integrierte betriebliche Verkehrssicherheit 
 10. Workshop: Psychologie der Arbeitssicherheit, Lengfurt. 
 
1999 Workshop: Multimediale Beeinflussung der Arbeits- und Verkehrssicherheit 
 10. Workshop: Psychologie der Arbeitssicherheit, Lengfurt. 
 
1998 Symposium: Arbeits- und Gesundheitsschutz. DGFP Kongress, Dresden.   
 
1997  Symposium: Betriebliche Verkehrssicherheit,  

9.Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit, Lengfurt. 
 
1996 Symposium: Organisational Psychology  

26th World Congress of Psychology, Montreal, Kanada, Invited Chairman. 
 
1995  Symposium: Partizipative Methoden, 8.Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit, Laubach. 
 
1994  Symposium: Traffic Psychology.  

23. Congress of Applied Psychology, Madrid, Spanien, Invited Chairman. 
 
1993  Symposium: Human Factors, 2nd IDEEA Congress, Montreal, Invited Chairman. 
 
1993   Ausstellung zur Medienwirkung in der Arbeitssicherheit, A+A`93.  
  23. Kongress für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Düsseldorf.  
 
1991   6. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit, Haan. Veranstalter. 
 
1991  Ausstellung zur Medienwirkung in der Arbeitssicherheit A+A` 91  
  22. Kongress für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Düsseldorf. 
 
1991  Symposium: Risk-Taking and Accidents. 

2nd European Congress of Psychology, Budapest, Ungarn, Invited Chairman. 
 
1989   Symposium: Risk-Compensation Processes and Accidents.  
  1st European Congress of Psychology, Amsterdam, Niederlande. Invited Chairman .  
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Lehrveranstaltungen (Auszug) 
 
Bachelor/Masterprogramm in Kanada: 

Ergonomics (4 Semester) 

Experimental Design and Analysis (4 Semester) 

Industrial/Organizational Psychology (4 Semester)  

Commerce 151 (2 Semester) 

Introductory Psychology (2 Semester) 

Personnel Psychology (4 Semester) 

 

Vorlesungen: 

In Bochum: Arbeits- und Organisationspsychologie (1 Semester) 

In Innsbruck: Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie (1 Semester) 

In Marburg: Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie (1 Semester) 

In Jena: Arbeits- Betriebs- und Organisationspsychologie (18 Semester) 

 

Seminare in den Fachbereichen:  

Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie, Intervention und Methodenlehre 

Jedes zweite Semester findet eine englischsprachige Veranstaltung statt. 

 

Auszug aus den Seminarthemen:  

• Organisationsdiagnose zur Personalentwicklung 

• Organisationsentwicklung 

• Computervermittelte Kommunikation 

• Belastung, Beanspruchung, Streß  

• Mobbing 

• Unternehmenskultur 

• Risikomotivation 

• Personalauswahl  

• Personalentwicklung 

• Arbeitszeit 

• Ergonomische Gestaltung von Bildschirmarbeitsplätzen 

• Persönlichkeitsförderlichkeit  

• Gesundheitsförderlichkeit der Arbeit 

• Medieneinsatz und Medienevaluation in der Organisation 

• Arbeitslosigkeit 
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• Verkehrspsychologie 

• Gruppenarbeit 

• Teamentwicklung 

• Arbeitsmotivation 

• Arbeits- und Gesundheitsschutz 

• Unternehmenswerte und Corporate Governance 

• Qualität-Sicherheit-Produktivität: Ein Widerspruch oder sinnvolle Ergänzung? 
• Arbeitszufriedenheit 

• Ergonomie 

• Risikowahrnehmung und -entscheidung 

• Interventionsmaßnahmen in der ABO-Psychologie 

• Arbeitsgestaltung  

• Arbeitsanalyse 

• Evaluationsmethoden in der ABO-Psychologie 

• Auswirkungen der EG-Richtlinien auf den betrieblichen Gesundheitsschutz 

• Führung 

• Moderne Arbeitsgestaltung 

• Organisatorische und persönliche Voraussetzungen sicheren Verhaltens 

• Konflikte und Konfliktlösungen 

• Work-Life-Balance 

• Organisationsstrukturen und Arbeitsabläufe 

• Mitarbeiterbeteiligung und Mitbestimmung 

• Gewerkschaftspsychologie 

• Evaluationsmethoden der ABO-Psychologie 

 
Bachelor of Science Bachelor of Arts 

 
• Case Study Seminar: Eine Unternehmenssimulation (4 Veranstaltungen im Jahr, je 1 Englisch) 
• Beratungspsychologie 
 
 

Master of Science beginnt im Wintersemester 2010 
 

Auf Wunsch schicke ich Ihnen gerne meine Lehrevaluationsberichte
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Qualifizierungen, Promotionen und Professuren von Mitarbeitern 
Berufungen vom Mitarbeiter direkt zur Professur 

Prof. Dr. Thomas Köhler, W2 Dresden,  
Prof. Dr. Bärbel Kracke, C3 Erfurt. 

Prof. Dr. Monika Eigenstetter, W2, Krefeld 
 

Betreute Promotionen, Abschluss bis 2009 
 

Dr. Andreas Kalveram:  
Work-Life-Balance in einer sich wandelnden Welt: Entwicklung und Validierung des Work-Life-
Balance Indexes (WoLiBaX) zur Erfassung der Integrationsprozesse von Arbeit, Familie und Freizeit. 
 
Dr. Juliana Murniati:  
Vertrauensaufbau in deutschen und indonesischen Projektgruppen: Eine kulturvergleichende Studie 
 
Dr. Uwe Röther:  
Zum Einfluss der ästhetischen Gestaltung räumlich-baulicher Arbeitsumwelt auf das Wohlbefinden 
und die Arbeitsleistung  
 
Dr. Sabine Rehmer:  
Längsschnittliche Aspekte wiederholter Risikoentscheidungen – Konzeption und Validierung eines 
Erhebungsszenarios sowie eine vergleichende Untersuchung mit querschnittlichen und mehrebenen-
analytischen Auswertungsmethoden 
 
Dr. Monika Eigenstetter:  
Verantwortung in Organisationen: Entwicklung und Validierung simulationsorientierter  
Instrumente zur Diagnostik verantwortungsvollen Entscheidens und Handelns im Arbeits-, Gesund-
heits- und Umweltschutz  

Geplant für 2010 ff.: 
Steffen Bartholomes:  
„Das Employability Konzept als Element der Mitarbeiterführung zur Motivation eines Neuen Psycho-
logischen Kontraktes in temporären Beschäftigungsverhältnissen“ 
 
Sebastian Rabe:  
Mobilitätserfordernisse und Gestaltung von Lebensräumen zur Förderung Gesundheits- und umweltge-
rechter Strukturen: Eine Evaluationsstudie 
 
Steffi Geyer:  
„Organisationskultur in der Verwaltung.  Werte, Strukturen, Funktionalität und Akzeptanz“   
 
Gudrun Gericke:  
Organisationale Gestaltungen zur Erhöhung betrieblicher Verkehrssicherheit 
 
Nadja Kreutzer:  
Gesundheitsförderung vor dem Hintergrund organisationaler Wandelprozesse 
 
Christoph Neumann:  
Organisationspsychologische Aspekte berufsbezogener Rehabilitationsmaßnahmen 
 

Theresa Stein:  
Vertrauenskultur und Unternehmensethik 
 

Alexander Danne: 
Ressourcen und Behinderungen bei der organisationalen Umsetzung von Verbesserungsvorschlägen 
 
Auszug aus bisher ca. 150 betreuten Diplom-, Magister- und Bachelorarbeiten 
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Thema Wirtschaftsunternehmen 

Eine Longitudinalstudie zur Mitarbeiter- und Kundenzufrie-
denheit in einem Finanzunternehmen Geraer Bank e.G. 

Validation and Exploration of the Short Scale of Job Satisfac-
tion in Volunteers 

Voluntary Services in South-
ampton and in Taunton 

Arbeitseinstellung britischer Top-Manager Manager um Hull; England 
Evaluation der Wirkung von Printmedien auf arbeits- und ver-
kehrssicherheitliche Einstellungen 1500 Arzt- / Zahnarztpraxen 

Deutsche Führungskräfte in New York City: Akkulturation 
selbständiger und angestellter deutscher Führungskräfte 

Deutsche Bank, Allianz, Hy-
povereinsbank, Merck AG 

Arbeitskleidung und Unternehmenskultur - Einführung von 
Arbeitskleidung bei der Schott Jenaer Glas GmbH Schott Jenaer Glas GmbH 

Bedingungsfaktoren arbeitsbezogener Unfälle 3500 Arzt-/Tierarztpraxen 
Unternehmenskultur, Kommunikation und Sicherheit Firmenname vertraulich 
Allgemeine Intelligenz und weitere Leistungsmerkmale als 
Prädiktoren von Ausbildungserfolg bei Personalauswahl.  HÜLS AG Marl 

Evaluation eines partizipativen Arbeitssicherheitssystems: 
Einstellungsmessung und Verhaltensbeobachtung 

Dow-Chemical Deutschl. 
Inc., Werk Stade; 

360o Feedback als Beurteilungsmethode Firmenname vertraulich 
Berufliche Rehabilitation (MARUS); Rehabilitationseffekte 
im qualitativen und quantitativen Datenvergleich RKT GmbH 

Bewerbungsauswahl im Assessmentcenter (AC) Stadtwerke Berlin 
Führung und Gruppenarbeit Intershop AG 
Nutzung kooperativer Software Intershop AG 
Risikoentscheidungen bei Führungskräften in Banken Deutsche Bank 
Selbstkonzeptentwicklung im interkulturellen Kontext- Ein 
Vergleich britischer und chinesischer Führungkräfte. 

79 Führungskräfte aus Lon-
don und Peking  

Evaluation der Wirkung integrativ-partizipativer Verkehrssi-
cherheitsarbeit auf das Verhalten Deutsche Telekom AG 

Auseinandersetzung mit Vorruhestand und alternative Le-
bensentwürfe bei Menschen der zweiten Lebenshälfte Firmenname vertraulich 

Risikoverhalten und Selbstkonzept von Segelfliegern Deutscher Segelflugverband 
Risikokompetenzentwicklung bei Führungskräften Audi AG 
Arbeitssicherheitskurzfilme als Mediator von Risikoverhalten Ruhrkohle AG 
Evaluation eines Coachingprozesses in Kleinunternehmen 1500 Tierarztpraxen 
Lern- und Transfereffekte bei Weiterbildungsseminaren: Kon-
trollüberzeugung, Motivation, Vorgesetzteneinschätzung  BMW Group Dingolfing 
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Forschungs- und Beratungspartner in Industrie und Wirtschaft 
 

in Kanada: 
1988 Analyse und Umstrukturierung eines Krankenhauses (>2000 Mitarbeiter) in  Kingston, On-
tario, Kanada mit Beratung in Gesundheitsförderung, Führung,  Motivation und Kommunikation. 
1989  Coaching des Executive Board der Kingston-Frontenac Child-Care Centers. 
1989-1990 Arbeitssicherheitsberatungsprojekt bei einem Automobilzulieferer in Toronto. 
1988-1990  freier Mitarbeiter bei der IAPA, Toronto (Industrial Accident Prevention Assoc). 
 

Schulungen und Forschungen mit der Arbeits- und Organisationspsychologie: 
EON AG 
Porsche AG 
EXXON MOBIL AG 
Bayer AG. 
Volkswagen AG. 
Audi AG. 
Schott-Jenaer Glas 
Deutsche Post AG 
DGUV 
BGAG 
Kultusministerium Niedersachsen 
Polizeifachschule Münster 
Flughafen Köln-Bonn und Düsseldorf 
Laubag AG. 
Ruhrkohle AG. 
Thyssen AG. 
Dow Chemical AG 
Telekom AG. 
Siemens AG. 
Input GmbH. 
3M AG. 
Hella Elektronik AG. 
RKT GmbH. 
Mannesmann AG. 
Adam Opel AG. 
Daimler-Chrysler AG. 
BAUA 
INQA 
BMBF 
 

BG Chemie, BG Fahrzeughaltungen, BG Nordwestdeutsche Eisen und Stahl, Süddeutsche Metall BG, 
Bergbauberufsgenossenschaft, BG Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege,  
BG Nahrungs- und Genussmittel, Maschinenbau BG. HVBG. 
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Reviewertätigkeit und Mitgliedschaften 
 
Reviewer für die Zeitschriften: 
Journal of Organizational Behavior 

Occupational Health and Safety 

European Psychologist 

Personality and Individual Differences 

International Journal of Behavior Development 

International Journal of Sport Psychology 

Work and Stress 

Accident Analysis and Prevention 

Reviewer für Promotionen im Bereich Industrial/Organisational Psychology:  
Queen`s University, Kanada. 
University of Melbourne, Australien. 
University of Witwatersrand, Südafrika. 
Universität Groningen, Niederlande 
 

Mitgliedschaften in professionellen Organisationen: 
 
American Psychological Association (APA, Full member). 
Canadian Psychological Association (CPA, Full member). 
International Association of Applied Psychology (IAAP, Full member). 
International Association for Prevention of Accidents (IAPA, Full member). 
Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPS). 
Berufsverband Deutscher Psychologen (BDP). 
European Association of Work and Organizational Psychologists (EAWOP) 
 
IDEEA Germany (International Design for Extreme Environments Association)  
Präsident der Landesgruppe einer interdisziplinären, weltweiten Organisation, die sich mit der Arbeits-
gestaltung und Arbeitsplatzgestaltung unter extremen Bedingungen (z.B. Weltraum, Ozeane, Polar-
kreise, Slums) beschäftigt. 
 
International Institute of Work, Health and Psychology e.V. (i.Gr.).  
Gemeinnütziger Verein zur Förderung der Erforschung und Anwendung arbeits- und gesundheitsbezo-
gener Themen sowie internationaler Wissenschaftskommunikation. 
 
International Center for the Study of Occupational and Mental Health, Düsseldorf  
Scientific Advisory Board. 
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